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Stemstunden sind in unserem Leben
im Allgemeinen dünn gesät.
Wir bleiben doch in unserem Streben
zumeist an der Routine kleben
im alten Trott von früh bis spät.

Doch plötzlich, bald in aller Munde,
wächst einer über sich hinaus,

er ist zur richtigen Sekunde

mit Zufall und Fortune im Bunde
und kommt auf einmal ganz gross raus.

So riefvor sechsunddreissig Jahren
Olympia zum Medaillenstreit.
Bob Beaman unter Sportlerscharen
ist mit nach Mexiko gefahren
und sprang acht Meter neunzig weit.

Das ist ihm einmal nur gelungen.
Ja im gesamten Leistungssport
ist lang kein Mensch so weit gesprungen.
Die Siegeshymnen sind verklungen,
das blieb für Jahre Weltrekord.

Sternstunden werden uns im Leben
nicht alle Tage aufgetischt,
doch sind sie da, geht nichts daneben,
und wenn man springt, dann hat man eben

genau den rieht 'gen Fuss erwischt.

Drum gib fein Acht auf der Matratze,
wenn dir die grosse Stunde schlägt,
die dich vielleicht vom letzten Platze
mit einem wahren Riesensatze

unheimlich weit nach vorne trägt.

Günter Nehm
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